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Das Rate Kreuz.

Naturheilkundc fordert, muß unendlich viel s verderben fie durch ihre Agitation gegen
Schàm anrichten (Verzögerung lebensrettender erprobte nnd segensreiche Einrichtungen der
Operationen). Daß die Naturheilkundigen nicht öffentlichen Hygiene jz. B. Schutzpocken
ernsthaft als berufene Berater der Kranken Jmpfnng). Der Redner schloß seine lehrreichen
gelten können, geht aus ihrer völlig mangel- nnd trotz des scharfen BetonenS seines Stand-
haften Ausbildung lzehnmonatliche Kurse!) Punktes doch ruhig und sachlich vorgetragenen
klar hervor. Kann man in zehn Monaten Ausführungen mit dem Wunsche, es möchte
Schlosser oder Uhrmacher werden? Gewiß die Ueberzenguug sich überall verbreiten, daß
nicht, Arzt aber noch viel weniger! Was die in der sogenanten übertrieben verherrlichten
Naturheilkundigen durch Aufklärung über per- Naturheilmethode eine große Gefahr für das
sönliche Gesundheitspflege Gutes leisten, das Volk liege.

Milttänsctie ketörclerungsn.

Folgende zur freiwilligen Hülfe in enger Hr. Hptm. de Giacomi, Kommandant der Am
Beziehung stehende Offiziere sind kürzlich vom bulanz .17, Bern,
Bundesrat zu Majoren befördert worden: Hr. Hptm. v. Mntach, Kommandant der Am-
Hr. Hptm. F. Schetty, Territorialarzt V, Basel. bulanz 12, Bern
Hr. Hptm. O. Banmgartner, Territorialarzt IV, Hr. Verwaltnngshauptm. A. Stettler, Bern.

Gerliswyl.

tìuz 6sm vsràsleben.

Die Direktion des lchweiirritchen Koten
Kreuzes hat am 21. Dezember UM in Ölten i

Sitzung gehalten. Von den Verhandlungen dürften
die folgenden ein weiteres Publikum interessieren.

1. Entsprechend dem stark vermehrten Geldverkehr
des schweizerischen Roten KrenzeS wurde ein beson

deres Regle m ent über d a s R e ch n n n g S n> e s eti ^

d e s s ch w e i z e r i s ch e n Z> e n t r alv e r e i n s v o in
R o t e n K r e n z dnrchberaten nnd angenommen, das

bestimmte Grundsätze anfstellt jotvohl siir die laufende

Perwaltnng als siir daS Kapitalvermögen. Die Ruf
betvahrnng nnd Verwaltung deS letztern erfolgt durch

die Kantvnnlbank von Vern ohne Berechnung einer

besondern Gebühr.
2. Im engern Anschluß an die bisherigen Besinn

innngen über daS gentraljekretariat für freiwilligen
Sanitätsdienst wurde ein ncneS Organisations-
reg lein cut siir daS Zentr alsckreta ri at des
Üioten KrenzeS erlassen.

,'!. Ale- vom Roten Kreuz gewählte Mitglieder
deS a iii a r i t e r B n n d e S v o r st a n d e S wurden

gewählt die Herren: I>r. W. Sahli, ld,. Heime

BitziuS nnd >>r. K. I-orster in Bern.
l. Die diiräi 2 Rìitglieder der Direktion vor

genommene Revision der Kasse nnd Buch

Haltung hat ein vollständig zufriedenstellendes

Resultat ergeben.
ö>. Den neuen Statuten deS schweizerischen Sa

mariterbundes wurde die nachgesuchte Genehmigung
erteilt.

6. Die Statuten der lnzernischcn Samnritcrvcreine
Rain, Emmen nnd Üiothenbnrg, die sich als Zweig
vereine dem schweizerischen Roten Kreuz anschließe»

ivolleii, werden genehmigt nnd die Ausnahme dein

gemäß beschlossen.

7. Von einem r e st a m e n t s a n->z n g der Irl.
Elise Affollcr, gewesene Gutsbesitzerin in Oejch

berg, durch den dem schiveizerischen Roten Kreuz
ein stegat voll Jr. I ll.illX) zufällt, ivird iiiit großer

Befriedigung nnd herzlicher Dankbarkeit gegen die

hochherzige Destatorin Kenntntz? geiioiiimeii.

In A' e n e n b il r g sind Verhandlungen im Gang
betreffend Gründung einer Rot .Kreuz Pflege-
rinnenschule für die > o m a n i i cli e Schweiz.
Detaillierte nnd verbindliche Mitteilungen darüber

liegeii zur Zeit noch nicht vor, so baß die Direktion zu

bestimmtem Beschlüssen leine Veranlassung hat. Da

gegen versichert sie den Zweigverein A'eueiibnrg vom
Roten Kreuz durch Annabme einer motivierten rage-,
ordnung des lebbaften Interesse-, an seinen Plänen.
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!)> Schließlich wird davon Mitteilung gemacht, daß

in der Gegend van Wil ,St. Gallen), in Hensau,
in Irauenfeld und zivischeu Rarschach und Ramans
Horn die Bildung van Zweigvereinen vom Roten

Kreuz angestredt werde und zum Teil schon vollendet sei.

Dom Noten Kren? im Kanton Luzern.
lEinges.j Die Tätigkeit dieser wahltätigen Institution
geht ganz im stillen vor sich, stets aber der große»

Ausgabe bewußt, die nach der Ausbildung harrt.
K riens, Malters, Horw haben ihre Samariter

Krankeupflegekurje beendigt, und überall war die Teil-
»ahme eine sehr ersrenliche.

Emuieu hat an lZ Abenden einen von mehr als
ölt Samaritern und Krankenpflegerinnen besuchten

Repetitiansknrs hinker sich, und schon arbeitet man
wieder daran, einen praktischen Kur? für Jniprovi
sativnsarbeiten im? Leben zu rufen.

In Lungern hat soeben ein Krankenpflegekurs bc

gmmen.
Nach der erfolgten Auflösung der kanlvnalen Sa

maritervereinignng hat sich Luzern mit über 000

Mitgliedern dein schweizerischen Roten Kreuz direkt

angeschlossen, Rain mit .öl) Mitgliedern folgte nach,

Emmen schloß sich mit t?5> und Rothenbnrg mit 40 Mit-
gliedern arn eine Anzahl neuer Beitritte stehen bevor.

Es kann mit Genngtnnng konstatiert werden, daß

Zinn und Sympathie für das Rote Kreuz zu wachsen

beginne».

Wir möchten unsere Samaritervereinc ganz besvnders

ans den großen Wert der R e p e t i t i o ns k» r s e,
d e r P r a k t i s ch en lieb n n gen i in T r a n s p v r t

aufmerksam machen. Die jährliche Abhaltung van neuen

Samariter und Krankenpflegeknrscn ist, strenge ge

nammen, nicht nötig, für viele Sektionen ans dem

Lande geradezu unmöglich, weil stets die gleichen

Lehrkräfte in Anspruch genommen werden müssen,

und ein Bedürfnis in diesem Sinne ist nicht vorbanden.

Das gilt sogar auch für die Stadt Luzern, und so

bat denn diese Sektion beschlossen, mit Beginn des

nächsten Jahres Repetitionsknrse für Herren und

Damen ins Leben zu rufen. Hierbei wird das Gelernte

wieder aufgefrischt, weiter ausgebildet und das einzelne

Mitglied in reger Täligkeil gehaltene nicht die große

Zahl der Mitglieder, sondern die weitgehendste per-
sönliche Ausbildung des einzelnen Mitgliedes ist für
die Leistungsfähigkeit der Sektion grundlegend.

Recht viele Passivmitglieder und Gönner erhöhen

aber die Lebensfähigkeit der einzelnen Sektionen, und

jede Samariterin und jeder Samariter sollte sich zur
Aufgabe machen, dem Bereut zum neuen Iabr
mindestens ein Passivmitglied zuzuführen!

Wer sich um das Samariterwesen interessiert, sollte

nickt ermangeln, das ossizielle Srgan „Das RoteK reuz"

zu abonnieren t in seiner neuen Gestalt, die es mit
dem begonnenen Jahre angenommen hat, wird eS ein

lesenswertes Blatt werden, und der AbonuemeutsPreiS
ist ein mäßiger.

Die ganz erstaunlichen Leistungen, die das japanische
Rote Kreuz im jüngsten Kriege zu verzeichnen hat,
müssen jedem Menschenfreunde das Herz öffnen, und

wir können nicht genug stets wieder erwähnen, daß die

Organisation der freiwilligen Hülfe in unserm lieben

Baterlande erst ganz kleine Ansänge ausweist und daß
es der Mitwirkung aller bedarf, das geplante große
Wert nationaler Nächstenliebe auf den vorhandenen

Grundlagen aufzubauen und lebenskräftig zu gestalte».

Schließt euch, jung und alt, Irauen und Männer,
an ans schweizerische Rote Kreuz, auf daß wir gut
ausgerüstet und ausgebildet werden für die Unglücks
und Krankentage des täglichen Lebens sowohl, als
für die schweren Zeiten, die in einem Kriegsfalle uns
nicht erspart bleiben würden.

Das Uote Kreuz im Kanton Kt. Gallen.
lMitgeteilt.i Anfangs November 1900 hatten sich in
der Bierbrauerei „Stocken" in Brnggen eine Anzahl
Aerzte, sowie Mitglieder von Militärsanitäts- und
Samaritervereineu aus verschiedenen Gemeinden der

Bezirke Rorjchach, Tablai, St. Gallen, Goßau und

Wil zur Beratung der Image der G r ü u d u n g n e u e r
Z w e i g v e r e i n e v o m R o t e n K r e u z zusammen

gefunden.

Nach allseitiger Aussprache kam diese Persammlung
einhellig zum Schlüsse, der Bevölkerung der beiden

Gemeinden Tablai und Straubenzell, resp, den dor

tigen Samariter und Militärsanitätsvereineu zu

empfehlen, sich dem Rot-Kreuz Verein St. Gallen
anzuschließen, und im fernern sei die Gründung von

zwei neuen Zweigvereinen, wovon der eine sich in

Hauptsachen ans Gemeinden westlich und der andere

größtenteils auf solche östlich der Sitter ausdehnen

soll, unverzüglich an die Hand zu nehmen.

Sonntag den ?>. Dezember Hai nun in Iiawil zum
Zwecke der weitern Perfolgung dieser Angelegenheit
bereits eine von Vertretern der Ortschaften Goßau,

Ilawil, Degersheim, Niederuzwil, Lbernzwil und Wil
besuchte Versammlung stattgesunden. Zu derselben

waren auch Abgeordnete des Rot K renz-Vereins
St. Gallen eingeladen und erschienen. Nachdem Herr
Zanitätsmajor Idr. nraci. M. Gonzenbnch, Sl. Gallen,

zum Tagcspräsidenten ernannt worden war, wurde

definitiv die Gründung eines aus die vorgenannten
sechs Orte sich ausdehnenden Zweigvereins mit S i p in

Ilawil beschlossen und ein Statutenentwurf hierfür
aufgestellt. Die Taufe dieser neuen Schöpfung wurde
noch verschoben und soll dieselbe einer ersten Haupt
Versammlung des Vereins vorbehalten bleiben.
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Dagegen bestellte die Versammlung vorläufig ein

provisorisches Komitee ans nachbe,zeichneten Herren:
Gvßau: Dr. nmd. Th. Römer: Flaw il: Real

lehrer Ruest, Or. mod. Hans Gegner, Or, mod.

W. Wille: Degersheim: Or. mod. Karl Ritzler,

Friedrich Nater: Niederuzwil: Or. mod. I. B.
Frei, E. Wiget: Obernzivil: Or. mod. A. Hart-

mann; Wil: Or. inod. I. Meicnberger, Or. mod.
O. Steger.

An die Spitze dieses Komitees beriefen die an

wesenden (Kemeindevertreter Herrn Or. mod. Hans
Gegner. Das Komitee wird, um darüber näher zn

beraten, wie in Sachen weiter vorgegangen werden

soll, sich in den nächste» Tagen besammeln: den ein

zelnen Mitgliedern desselben fällt vorab die Aufgabe

zu, in ihren Wohngemeinden Mitglieder für diesen

Zweigverein vom Roten Kreuz zu sammeln und hierfür
die einzelnen Persvnenkreise über den Zweck der Or-
ganisation zn orientieren und aufzuklären.

Für Sonntag den 28. Januar ist zur definitiven
Konstituierung eine große Versammlung in Flawil
in Aussicht genommen.

Möge der Appell in den Gemeinden von gutem

Erfolge begleitet fein! Bildet doch die neu ins Leben

gerufene Institution ein Glied des schweizerischen

Roten Kreuzes, das als ein nationales Werk, als
eine Schöpfung echt vaterländischer Nächstenliebe be-

zeichnet werden darf, deren werktätige Unterstützung
für die weitesten Kreise des Schweizervvlkes eine

Ehrenfache ist.

Feldiibung der SanitiitslMfskolonne
Zürich, Sonntag den 29. Oktober 1963. Snppo
sitivn: Ein abziehender Trnppenkörper lägt ans

dem Hauptverbandplatz in Afsoltern bei Zürich 29 Ver-
wnndete zurück. Vom leitenden Arzt erhält die in

Zürich organisierte Sanitätshüksskolvnne den Befehl,

für Abholung und Verbringnng der Verwundeten

nach dem Militärfpital im Schnlhnns Klingenstrage,
Zürich III, besorgt zn fein.

Unter Leitung des Herrn Schnrter rüsteten die

männlichen Mitglieder der Hülfskvlvnne an den Abenden
des 26., 27. und 28. Oktober vier von verschiedenen

Firmen der Stadt n»S zur Verfügung gestellte Wagen

zum Verwnndctentransport her.

Abteilung l. Sonntag den 29. Oktober mar-
schürten unter der Leitung von Hülfslehrer Nüßli
2 Herren »nd 18 Damen mit 29 Patienten iFnng-
linge und Knaben! beim Hotel Zentral in Zürich I
um lO" Uhr ab und begaben sich nach Anollern bei

Zürich. Nach einer kurzen Ras» wurde in der Kegel
bahn der „Krone" eine Lagerstätte ans Strol, her

gerichtet und um 11 Mir wurde mit der Beiorgnng

der Verletzten begonnen, brach I O,., Uhr war der

letzte Verwundete zum Transport bereit.

Abteilung 2 iWagentransPort) bestand ans
22 Männern. Unter Leitung von Hülfslehrer Schurter
wurde Punkt II Uhr vom Uebungslokal der Hülfs-
kolonne inlte Gnssnbrik, Zürich III) mit den 4 Wagen
abgefahren, und wurde das Ziel I M" Uhr erreicht,

brach einstündiger Panse fMittagessen) wurde mit
dem Auflad der Patienten begonnen, und um I Uhr
war der letzte versorgt. I Uhr setzte sich die Kolonne
in Bewegung, durch die Ortschaft Affvltern und über
den Berg nach Höngg. Ankunft 2 Uhr. In Höngg
war durch Mitglieder der Hülfskolvnne eine kleine

Verpflegnngsstation eingerichtet worden, und es erhielt
seder Patient ein Glas Tee, sowie eine heiße Wurst
mit Brot. Um 2 ^ Uhr erging der Befehl zur Abfahrt.
Es wurde, um etwaige Zusammenstoße mit dem Tram
z» vermeiden, der etwas weitere Weg der Limmat
entlang eingeschlagen. 3 Uhr trafen die Wagen beim

Notspital l Turnhalle an der K lingenstraße, Zürich III)
ein, und das Abladen konnte beginnen. Die Ab-
rllstung und Rückgabe der Wagen wurde Montag
den 36. Oktober vollzogen.

Abteilung 3. Die Einrichtung des Nvtspitnles
wurde um l Uhr unter Leitung der Hnlfslehrer
Benz und Bollinger mit 4 Herren und 16 Damen

begonnen, und war 3"° Uhr vollendet. Gleich beim

Eintritt in die Turnhalle war das Empfangszimmer,
in welchem Namen und Wvhnvrt des Verwundeten,
sowie die Art der Verletzung notiert und allfällige
Wertsachen in Verwahrung genommen wurden. Ans
das Empfangszimmer solgte das Verbandzimmer,
ausgerüstet mit Operationstisch, Verbandzeug w. :c.

Hierauf kam der Krankensaal mit 26 improvisierten
Betten. Leider mußte schon wäbrend der Uebung ein

vernnsalltes Mitglied der Hülfskolonne dem Notspital
überwiesen werden: ein weiterer „wirtlicher" Patient
(Knabe! folgte. Um 4 Uhr wurde der letzte Patient
eingeliefert und gelagert und die zahlreichen Zuschauer
erhielten die Erlaubnis zur Besichtigung des Spitals.
Der Notspital war um 4 Uhr von den Berwnn
deten geräumt und der Raum in Ordnung gebracht.
Teilnehmer: 3 Männer, 28 Damen, 26 Verwundete,
total: 82. Um 7> Uhr wurde im „Drahtschmidli"
von Herrn Or. Kahnt und Hillsslehrer Lieber
Kritik abgelialten. Herr Or. Kcchnt sprach sich über
den Verlaus der liebung lobend ans. Er rühmte die

Einrichtung der Wagen und sprach über die zn Tage

getretene Pünktlichkeil und Disziplin seine volle Zu
fricdenbeil ans. blneb Herr Lieber war mit der Uebung
sehr zusriedcu, und spracb sicli über die heutige»

Leistungen der Hülfskolvnne anerkennend aus.
Der Uebung wohnten bei: Herr Oberstlt. Or. Lencli,

Divisionsarzt VI, Zürich, Herr Major Or. Kalmt,
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Zcrritorialarzt Vl, .Mown, Here Inniger, Zürich, als
Vertreter des zürcherischcn Hülssvereins sür schwere-
riscbc Welniiiänner,

Pcldülinng des Samaritrrvereins Gntti-
Kan-Lanynnn. Zuppvsiiivni Eine Scl>ülerreise

wird nns deni Wege nach Schnabel und Hochivacht

vvn einem mit Langholz beladenen Wagen, dem die

Bremsvorrichtungen versagen, überrascht, was zehn

Schwerverivnndete zur Folge bat.

Tie Samariter von Langnan und (Mttilvn iverdcn

zur Hülieleistnng ausgerusen,

Svniitag ,2, Oktober, mittags 1 Mir, sammelten sich

die Samariter beim alten Schulhans Langnan zur
Abhaltung der geplanten gröpern Fetdübung,

Es ivaren anivesend: 2t Saniariterinnen, l«l Sa

mariter und M Knaben Verivnndetei, Tie Leitung
der ilctmng ivar in Händen unseres Uebnngsleiters,
Herrn tüiverder, ivelrher sogleich die Einteilung vornahm.
Als Kritiker wurde gewonnen Herr Or, Schlatter in

Adtiswil,
>, Ableilnug, tlnsaltort Strapenabhang der

Bergstrape i Schnabelstrapei, Tem Rotverbnndplntz
ivnrdcn 17 Tarnen zlMteitt. Tiejelben marschierten

vom Sninmelplah ad nm l b., Uhr lind begannen die

Arbeit mit Ankunft nni 2 Mir, Sie Venviiiideten
wurden vom Strapenbvrd iveggetragen ans den Rot

verhandplan, eine nächst der Mnallstätte gelegene ebene

kleinere Wiese, Hier beschästigten sich nun eisrig die

Saniariterinnen mit Ai'legen der hiotverbände, meisten,

teils mit improvisiertem Verbandmaterial, Ter lebte

Verwandele war nm M Mir zum Transport bereit,

E liesi Fil, F cli ö cli l i,

2, Abteilung, Wagentransvorl, Terielbe bestund

ans !l Vcäniierii. Es ivnrden errichtet i t Leiterwagen
iür I'. liegend zu transportierende, I Zlvpkarren und
t kleiner Vierräderwagen sür je l liegend und l Flop
karren sür I übend zu Transportierenden, Tiefe Arbeit

begann nm is, Mir und war beendet nni 2s., Uhr,

ter erste transport ging um M., Uhr von der Un

iallnätte ab und die lenten Verwundeten per Regni
ntions Leiterwagen um 2 Mir M Minuten, E h e s :

F 2>i cli le rich,

2, ht b te il nu g, Aotspital konnte iii eiiler benach

harten großen Sclienne eingerichtet iverdeii liideiic in

der A'ähe sonst teiii passendes Pokal cgi haben ivar,
und der Unsallort eine Stunde vom torse entsernt

i't. Tei» Aotspital waren 2 tarnen zugeteilt und die

Einrichtung um l
' Uhr begonnen icnd beendet um

2s., Uhr, Es wurden Lagerstätten >iir I" Schioer

verwundete aus reguirierten Strohmatraben hergerichtet,

Wolldecken und Leintücher nns der Aachbarschast Heu

beigeschasit, tie ersten Verwundeten kamen um 2 Mir
-M spinnten und die legten un, l Mir litt Aolspilal

an. Hier ivnrdcn die Rvtverbände unter Aufsicht des

Arztes entfernt und die richtigen Spitalverbändc an

gelegt. Ehest Frl, Lina Vvp h art.
Ans ihren Lagerstätten wurde den Simulanten als

Erwärmnng heißer Tee überreicht. Hieraus machte

Herr Or, Schlatter die Runde von einem sBctti Lager

zum andern und fragte jeweilen die betreffenden

Samariter ab über die Behandlung der Patienten,
Um 7> Ul>r ivar die Ezaminiernng vorbei und es folgte
die Räumung des A'olspitats und Abrüstung der

Transportmittel,
Um ,2 Uhr 2li Minuten ivar somit Schlug der

Arbeit und nun ivar eine Ergnicknng nötig, Fm nahe

liegenden Panernhanse einer gastfreundlichen Samn
riterin schmeckte nns ein einfaches Abendbrot bei Wurst
und Most vortrefflich, auch den Simulanten liehen

wir ein Abendessen zukommen, Run hielt Herr
Or. Schlatter noch kurze Kritik, Er rügte, dap die

Unglücksstätte etwas zu langsam geräumt worden sei,

auch hatte er lieber gesehen, wenn die Samariter durch

Alarm hätten in Kenntnis gesetzt werden können, was
bei einer solchen Uebung natürlicher ausgesehen hätte,

Fin weiter» lobte er die ansgesührten Arbeiten sämt

licher Abteilungen, der Rot sowohl wie der Spital
verbände, auch die Transportmittel gefielen sehr gut
und bewährten sich vortrefflich i auch über die Ein

richlung des Rotspitals sprach er sei» Lob ans. Ter
Präsident dankte dem Herrn Kritiker bestens für seine

Belehrungeil, mit der Hoffnung, den vorgekommenen

Unregelmäßigkeiten bei weitern Uebungen möglichst

entgegentreten zu können, .1, Ik,

Feldiil'NNg nm TölMnlk, Sonntag den 2 Sep

tember lllliü, Ter Samariterverein W a l d hat geinein

sam mit den Sainaritervereiuen F i s ch e n t h a l,
Hi nw il, Rüli und dein Militärsanitälsverein

Wald Rüli eine größere Feldübung abgehalten.

Ter Uebung lag die Supposition eines Erdschlipfes,

zirta A hm vvn Wald entfernt, zu lBnnde, wobei

si Holzarbeiter schwer und U.i leicht verwundet wurden,

Sammlung der Teilnehmer: kl Uhr in Wald, Ter
Appell gab solgenden Bestand:
Sainaritervcrein Wald 2 Männer n, U! Frauen

Fischentbal l „ „
l

Hinivil ,2
„ „ Ui

Rüti 2 „ „
l

Bcilitärsanilälsverein
Wald Rüli Ui

Verivnndeie Unabeii ls>

2l Blänner u, 2l Fraiien

Total 72,

A ble iln n g l llli Rcänner> marschierte llh Ubr

vom Bcsammlnngsvrl ab intd erstellte iii der RAR

des Unsatlortcs die zniii Transport iivliveitdigen Trag
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bahren and 4 Reqnisitionsfnhriverke. I Leiter und I

Brückenwagen für K lügend und » sitzend Venvnndete.

Chef: I. «chärer, «auMtSwachtineister.

Llbteilung 4 ll! Blänner ulid 2i> Trauen» bc

gailuen ilin I h„ Uhr init der Besorgung der Per-
wundeten, Ende derselben llln l! Uhr. Llnknlift dee-

ersten Wagens im Rotspital nm -l Uhr. des zweiten

»m Ei. Uhr. Ehest A. türaf.

Llbteilnng l! lLc'otspitali I Mann und l! Trauen.
Tie Errichtung des Rotspitals in der Turnhalle Wald

begann nm 12'/.. Ubr und war beendigt 2' Ubr.

Tie Verwundeten wurden zum gröhlen Teil ans Ttroh
mallen gelagert. Eliejt Lhner, Eiartner, Tanitätssoldat.

Tie Abrüstung und Rückgabe der Wagen war um
T Ubr vollzogen.

Tas Rotspital ivar inn 5>h„ Ubr van Verwundeten

geräumt nnd der Raum in Trdining gebracht. Kritik
durch die Herren Aerzte IB. .huhu nnd IB. Heller.

Ter Verlauf der Uebung war im allgemeinen ein

günstiger, habend nmrde besanders die Praktische Ein

richlnng des Lìvtspitals nnd des Brückenwagens her

vorgehoben, getadelt die etwas weit auseinander

liegenden Patienten und die etwas lange pfcit bis

zum Abmarsch des ersteil Verwnndetentranspartes.
Tchllih der Uebung i> Uhr. .V. <l.

ThalWil. Venn Tamarilerverein Thalivil veran

stallet, begann Tonnerstag 2l. September l!X>.ö im

Tclnvnndel Tchnllians der V. Tamariterkurs mit I.ü

Teilnehmern, -l Herren und !I Tnme». Ter Besuch

der Uebungen war perhältnismahig ein besriedigender

nnd betrug ca. '.)<>"„! ausgetreten sind iili Lallfe des

Kurses 2 Teilnehiner. die übrigen haben denselben

bis zum Zchlnjs mitgemacht. Unter Leitung des Herrn
I >r. ma«!. Ichvnhvlzer für den theoretischen lind Herrn
E. Kniig für den praktischen Teil, wurde der Unter

richtsplnii an Hand des ..Lehrbuches für die schwciz.

Tanitatsmainischaft" durchgeführt in U! theorelischel,

Toppelstnnden nnd 12 dvppelstündigen praktischen

Uebnilgcnl dabei eingerechnet tlcepetitionsstiinden nnd

Vorprüfung. Tl. IT

lEingei.l Mit dem K iirzrm'erdeii der Tage

iit wieder die pfeit gekommen, wo die Vereine ihre

Tätigkeit von neuem entfalten. Am verflossenen Zvinitag
Hai Horiv seinen Tamariterkurs beendigt, der unter
der strammen Leitung des Vereinspräsidenlen, Herrn
Aegerter. von ll Personen besucht wurde.

Herr IB. Eberhardi erteilte den Unterrichl. Tie

Tchllinprüsling gab den Beweis, das; allseitig tüchtig

gearbeitet wurde nnd ein reger Eifer vorhanden war.
Mil diesem Kurse ist wieder neues Leben in unsere

eingeschliunmerte Tanlariterarbeit gebracht worden.

W Teilnehmer erliiellen den Tamariteransweis.

Tie Tchlnsiprüfnng ivar übersichtlich organisiert, bot

dem zahlreich anwesenden Publikum ein klares Bild,
und der Vertreter des Roten Kreuzes konnte seine

Befriedigung ausdrücken t eine flott improvisierte Trag
bare wurde ganz besonders lobend erwähnt nnd die

Worte der scharfen K ritit bezogen sich auf solche Punkte,
die nur durch viele Uebung vewolltominnet werden

können — waren also nicht als Vorwarf, sondern als

Aufmunterung anfznsasien.

Auch unsere Behörde lieh sich vertreten, Herr Rats
Herr Stndhalter richtete warme Worte an die An
ivesenden. die Teldmnsik verschönerte die Teier mit
ihren flotten Weisen, und die Vertreter der Tamariler
sektionen von Luzern, K riens und Eminen, sowie

Kursteilnehmer nnd Publikum verliehen mit Betriebs

gnng die anregende bescheidene Trier.

Leldübnng der Hamaritervcreine
doof nnd Wynige» in Erafcnschenren. Am 22. Tk

Ivber. nm 12». Uhr. begaben sich der Leitende, Herr
IB. Eanguillet, Präsident der Tektivn Emmenthal

vom Roten K reuz in Bnrgdorf. nnd der Berichterstatter
nach Erafenschenren, nm die Rekognoszierung vvrzn
nehmen. Tie Tamariter von Wmiigen und Bnrgdorf
folgten nm l ' Uhr.

Ter Appell ergab die Anwesenheit von l!I Teil

nehmern, nämlich von Whnigen i> Männer und l

Tranen, von Bnrgdorf El Rinnner, ll Tranen.

Vorerst wurden drei Eirnppen gebildet, von denen

die eine zunächst ohne eine besondere Annahme
in der Einfahrt der grvhen Tchenne ein Rotspilal
vorbereitete l > l Tranen, I Herrl, eilie zweite eine

Labestation zurechtmachte l l Tainen i. in ivelcher Tee

gekocht nmrde nnd die dritte ill Herren- allerlei

Transportmittel improvisierte, wobei die Angaben im

„Roten Kreuz" als Wegleitnng dienten. Es wurden

hergestellt! l TeilgcfleclMragbahre. l Mantelbahre.
l Tackbahre. I Trngeknebel. 2 Tchleifenbahren, I Zlnhl
trage. I Üiäderbahre ans eitlem Handwagen — später

wurde ein Brückenwagen zur Ausnahme von 2 Trag
bahren nnd drei Leichtverwundeten eingerichtet.

Um 2 s
^

Ubr wurde bekannt gegeben, dah da. wo
die Eisenbahn ans hohem Tamm an einem Walde

vorbeiführt, ein Unglück geschehen »ei. wobei es am

Tamm nnd im Walde zahlreiche Verwundete gegeben

habe. Tatort eilte die Männergrnppe mit den impro

visierten Transportmitteln an die Unglückstelle, wo
I l Verwundete, meist mit schiverzermalmten untern
«Kliedmahen herumlagen. Tie wurden sorgfältig ge

sammelt, provisorisch verbunden und nach dem Rol
spital geführt, wobei verschiedene Zchwierigkeilen zu

überwinden waren, nainenllich beim Tchleiien das

steile Tammbord hinnnler.



Das Vote Kreuz.

Zm Spital wurden die Perletzten registriert, gelabt
und wit Dreiecktuchverbäuden versetzen, auf Ztrahbettcn
i Zücke mit Stroh gcstopsti gelagert und gedeckt,

Ctzej der Dransportnbteilung Herr Gpninasiallehrer

Merz: der Spitalabteilnng Pjr, Entart, Präsident
der Sektion Wpnigen,

llni l> lltzr kannten die ersten Verwundeten gebargen

werden, in» -!"/, Nlir waren sie gelagert und die Per
bände van Herrn > >r, Eiangnillet nntersncht, um 4 Uhr
wurden einzelne ans die Wagen verladen. Um 4 s-, Utzr

ivar die llebitng beendet, um 7> Utzr alles abgerüstet.

Einige Ptzajen, >vie das Schlehen, das „Umbetten"
n, s, w,, ivnrdeir ivicderhvlt,

Die Kritik sand nnsctzlietzend in der Wirtschaft

„Sommerhaus" statt, ivv man tioch einige Minuten
Nützlich beisammen war, Herr kür, Eiauguillet fand

Verschiedenem ausznsetzen, Zin allgemeinen tzntzen ihn
die Zmprovisationen recht befriedigt, auch der Trans

part ging prampt, nur allzu rasch und deshalb zu

wenig sargfältig van statten, Zni Avtspital herrichte

zn ivenig Ordnung, Plan mutz die Venvundeten safari
bei Vnknnst zunächst provisarisctz unterbriiigen, sie

dann, se nach der Schwere der Mlle in aller Putze

definitiv einreihen und besvrgen, saust gibt's ein Durch
einander. Die Verbände wnrden im allgemeinen richtig

angelegt. Die Uebung hat sich dank denn Entgegen-
kämmen des Mutsbesitzers van Mrnsenscheureu und dein

guten Willen aller zu einer sehr lehrreichen gestaltet

und wenn auch vieles nicht war, wie es sein fällte,
sa haben alle dach viel gelernt und dazu sind wir ja

fchlieglictz znsammengekammen, kl, dk.

Der Somoriterorrkond Schwanden <> tarnst
veranstaltete unter der sehr bewährten Leitung von

Herrn IN, nraei, Wüthrich vom 27, Oktober 23. De

zember den 7. Samaritertürs, der van Ski Aèitgliedern,
l7> Herren und l l Damen, besucht war. Damit ver
band sich ein WiederhalnngSknrs, au dem sich 7 Herren
und lti Damen beteiligten. Als Hülfslehrer wnrden

Zrl, Verta Hng, Krankenschivester, und Herr E, Kägi

geivcuuien. An deni Eramen, das am SU, Dezember

stattgefunden, war als Erperte Herr IN, incal, van
Tjcharner, ttzlarus, anwesend, der sich über die

Leistungen sehr befriedigend aussprach.

Wir wünschen den neuen Mitgliedern viel Mlück

und treues Zusammenhalten, Dem Knrsleiter, Herrn
t>v. inaci, Wüthrich, und den Hülssletzrern sei für
ihr freundliches Entgegenkommen an dieser Stelle
nachmals der herzlichste Dank ausgesprochen, I>, ll,

Schwrizerilcher Militär-Sonitäts-Sevrin,
Sektion Salrl. Zn diesein Zahre ist ein Viertel
jahrhnndert vergangen, seitdem die Sektion Vasel des

schweizerischen Mililärsanitätsvereins gegründet ivnrde,

Zur Zeier des Ereignisses und in Verbindung mit der

Dclegicrtenversauimlnng des sctziveizerischen Militär
sanitätsvereitiS soll in Vasel am IS, und ll!, Mai lvvt!
ein festlicher Dag abgehalten werden, dessen Programm
n, s, iv, demnächst zur Veräffeittliclntng gelangt.

Zur Organisation der Znbiläumsscier haben sich

am I7>, Januar folgende .Komitees gebildet)

ScstprliliîMlt: Oberstlt, I>r, Karl V o h u »,

Vizepräsident) Eduard Zimmer manu,
I, Sekretär) U I r. L a b h a r d, II, S e k r e > ä r

Zerd, Ventert,
Oinaiülnniiitcc) Präsident) Aìafvr INsPaulvou der

Miihll. Vizepräsident) Jacques ««antjchi.
Untcrhaltiniqgltcnnitcc) Präsident) Hptnc, 14), Ernst

R leb erg a l l, V izep räsident O Siv i n V en d e r,

Cniphtinqsltcniiitck) Präsident) Hptm, IN, Hans
K archer, Vizepräsient) Vcnth, Dürr,

chmu'ticrlnunitcc) Präsident) Viasvr Itis Scheit»,
P i ,z e p r äs i d e nl Z e a n V e l s e r,

Ansltkllmntslnnnitcc : Präsident) Hptm, I >is D h e v d o r

Eck lin, Vizepräiideitt) Ernst Ül in sie in,
Urclîlnnnitcc) Präsident) Haupnn, I>), )>, einhold

G ii n t h e r, V i z e » räs i d e nt S an> n el S ch afsnr r.

wirtichäünuiiitcc: Präsident) Zvhann lüiirtler,
Vizepräsident) Ed. Dnthaler,
Die verschiedenen Komitees haben ihre Wirksamkeit

mit dem ltl, Zannar begonnen.

tìn à voiltciià 6or Iloejgversìne vom Koten kreui.

Zlni ZU, Esezenräer I!><>,'> sind die äälichen
Zal>resl'erielftssvrinnlare an die Präsidenten
der Pol Urenz chweigvereine versendet lvvrden,
Wir erlanäen uns, ailed an dieser Ztelle daran
zn erinnern, dag die Zformnlare bis spiltrstciis
Elldr Ftlit'liar vollständig ausgefällt in den

Winden des Unterzeichneten sein müssen.

Wir mächten deslsald die Pereinsvvrstände
häslichst nnd dringend ersuchen, siir eine recht

.zeitige nnd korrekte Einsendung der Pereins
berichte besorgt sein zn wollen,

Bern, Zl>, Zannar llätli,
vl'»lmssc!:relltriiil iies à'iizi's.
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